
8 c gesamt MPA 

Bild 4 
Verteilung der Häufig­
keit der Qualitätsver­
stöße je Bearbeitungs­
folge in den untersuchten 
Milchproduktionsanla­
gen 

gen dienten der Auswertung von qualitäts.­
bezogenen Bearbeitungsfolgeuntersuchungen 
am Beispiel des Milchentzugs im Fischgräten­
melkstand, um Rückschlüsse auf die Notwen­
digkeit und Erarbeitung technologischer Vor­
schriften zu ziehen. 
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1. Aufgaben.tellung 
Bei der bisherigen Standard ausrüstung der 
Melkkarussells M 693-40 werden nach Beendi­
gung des Melkens die Recorder durch manuelle 
Betätigung entleert. Dazu sind folgende Hand­
begriffe erforderlich: 
- Öffnen des Sperrkegels an der Melkzeug­

zentrale 
- Abhängen des Melkzeugs auf den Melk­

zeughaken 
- Öffnen des Klemmhebels für die Re­

corderentleerung 
- Beobachten des Recorderinhalts bis zur 

völligen Entleerung 
- Schließen des Klemmhebels 
- Schließen des Sperrkegels. 
In Abhängigkeit vom Recorderinhalt dauert 
dieser Vorgang mindestens 15 s, bei 15 kg Milch 
aber e'twa 45 s. Diese Zeit bedipgt einen Mehr­
aufwand an Arbeitszeit im Nachmelkbereich zu 
Lasten des Melkpersonals. 
Es bestand daher die Aufgabe, zur Senkung 
dieses Arbeitszeitaufwands und im Hinblick auf 
eine geplante automatische Recorderwägung [I] 
eine funktionssichere Einrichtung zur auto­
matischen Recorderentleerung zu entwickeln, 
wobei sämtliche o. a. Handgriffe bis auf das 
Abhängen des Melkzeugs auf den Melkzeug­
haken von dieser Einrichtung auszuführen sind. 
Bei' der Konzipierung war zu berücksichtigen, 
daß sich die automatische Recorderentleerung 
störungsfrei in das Reinigungsprogramm ein­
fügt. 

2. Aufbau 
Ausgehend vom technischen Stand der Re­
corderentleerung in Karussellmelkständen und 
den bereits bekannten Lösungsvorschlägen [2, 
3] wurde eine automatische RecorderentJeerung 
entwickelt, die nach einem elektrisch-pneu-
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matischen Prinzip arbeitet. Sie ist aus folgenden 
Teilen aufgebaut (Bild I): 
- Vakuum-AbsperrventiJ: 

Es hat die Aufgabe, die Vakuum leitung vom. 
Recorder bei der Entleerung abzusperren. 
Es wird durch das Melkvakuum betätigt und 
gesteuert durch das Magnetventil I. 

- Magnetventil I: 
Dieses Magnetventil ist ein Serienerzeugnis 
des VEB Elektrobauelemente Schleusingen 
Typ I 16.103/1; 24 V Gs; Nennweite 6mm; 
Nenndruck 25 MPa; Öffnungsventil 
TGL 20710. Das Magnetventil hat die Auf-

gabe, das Vakuum für das Vakuum-Ab­
sperrventil zu steuern und den Recorder bei 
der Entleerung zu belüften (entspricht dem 
Handgriff "Öffnen des Sperrkegels"). 

- Rückschlagklappe: 
Diese Klappe ist ein Serienerzeugnis des 
VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda und 
ist in die Leitung zum Belüften des Recor­
ders eingefügt. Sie hat die Aufgabe, ein 
Eindringen von Spülflüssigkeit in das Ma­
gnetventil I zu verhindern und die Funktion 
des Vakuum-Absperrventils zu gewährlei­
sten. 

Bild I. Schema der automatischen Recorderentleerung 

Absaugen Ende; 

Bereifschaft 

ein 

Anrüsten j 

Melken 

aus 

Absaugen 

ein 

/Ieinigungsphase 

Mognetventi I I 

MilCh -Absperrventil 

Milchleitung 

aus Helkzeugschaltu 
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- Milch-AbsperrventiJ: 
Das Ventil besteht aus einer vakuumbeauf­
schlagten Membran in einer Halterung und 
dem Klemmstück für den MilchschJauch. 
Die Aufgabe des Milch-Absperrventils be­
steht im gesteuerten Öffnen und Schließen 
der Milchleitung. Es wird ebenfalls durch 
das Melkvakuum betätigt und gesteuert 
durch das Magnetveniil Il. 

- Magnetventil Il: 
Dieses Magnetventil ist der gleiche Typ wie 
das Magnetventil I, nur sind im Gegensatz 
zum Ventil I die Anschlüsse Vakuum und 
Außenluft vertauscht. 

- Melkzeughaken mit Melkzeugschalter: 
Es handelt sich um Erzeugnisse . .ges 
VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda. Der 
Schalter ist geschlossen, wenn das Melkzeug 
am Haken hängt. Seine Aufgabe ist aus 
Abschn. 3 zu entnehmen: 

Außerdem gehört zur automatischen Re­
corderentleerung eine Elektronikbaugruppe. 
Sie hat die Aufgabe, das Signal des Melkzeug­
schalters und eines Zeitbausteins in Steuerbe­
fehle für die Magnetventile I und Il zu ver­
arbeiten und wahlweise das Schließen des 
Milch-Absperrschiebers zeitabhängig anstelle 
eines Milchflußwächters zu übernehmen. 

3. Funktion 
Die Funktionsweise soll an den im Bild I dar­
gestellten vier Arbeitsphasen erläutert werden. 

3.1. Ende des Absaugens, Bereitschaft für 
neuen MelkzykJus 

In dieser Phase hängt das Melkzeug am Melk­
zeughaken. Der Melkzeugschalter ist damit 
geschlossen. Das Vakuum- und das Milch­
Absperrventil sind ebenfalls geschlossen. Beide 
Magnetventile führen Strom. Dadurch ist der 
Recorder mit Atmosphärendruck beauf­
schlagt. 

3.2. Anrusten und Melken 
Zum Anrüsten und Melken wird das Melkzeug 
vom Melkzeughaken genoinmen und damit der 
Melkzeugschalter geöffnet. In diesem Moment 
schaltet die Elektronikbaugruppe das Magnet­
ventil I ab und das Vakuum-Absperrventil öff· 
net sich. Am Recorder liegt volles Melkvakuum 
an. Das Magnetventil 11 führt weiterhin Strom; 
damit bleibt das Milch-Absperrventil geschlos­
sen. 

3.3. Absaugen 
Nach Beendigung des Nachmelkens wird das 
Melkzeug auf den Melkzeughaken gehängt und 
damit der Melkzeugschalter geschlossen. Die­
ses Signal verarbeitet die Elektronikbaugruppe 
in der Weise, daß das Magnetventil I wieder 
ein-, das Magnetventil 11 dagegen ausgeschaltet 
wird. Damit wird der Recorder belüftet und das 
Milch-Absperrventil geöffnet, was den bisheri­
gen manuellen Arbeiten "Öffnen des Sperr­
kegels" und "Öffnen des Klemmhebels" ent­
spricht. Die Milch fließt ab. Gleichzeitig wird 
der Zeitbaustein gestartet. Das Signal des Zeit­
bausteins hält den Schaltzustand der beiden 
Magnetventile so lange aufrecht, bis die am 
Zeitbaustein eingestel1te Zeit abgelaufen ist . 
Danach gibt der Zeit baustein den Befehl 
"Milch-Absperrventil schließen" (entspricht 
dem bisherigen Beobachten des Recorderin­
halts bis zur völligen Entleerung; Schließen des 
Klemmhebels und Schließen des Sperr­
kegels). 
Damit ersetzt der Zeitbaustein einen Milchfluß­
wächter mit dem Unterschied, daß das Milch-
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Absperrventil auch nach völliger Entleerung 
des Recorders noch eine Zeit lang (am Zeit­
baustein eingestellte Zeit minus Entleerungs­
zeit) geöffnet ist. Der Zeitbaustein ist so ein­
zustellen, daß die gewählte Zeit etwa der durch­
schnittlichen Entleerungszeit entspricht. 

3.4. Reinigungsphase 
Bei der Reinigungsphase wird die Stromver­
sorgung für die Magnetventile und die Elektro­
nikbaugruppe durch das Reinigungsprogramm 
abgeschaltet. Damit sind beide Magnetventile 
stromlos und beide Absperrventile geöffnet, so 
daß die Reinigungsflüssigkeit ungehindert zir­
kulieren kann. Ein zusätzlicher Handgriff wie 
bei der manuellen Betätigung ("Öffnen des 
Klemmhebels") entfällt . 

4. Erprobungsergebnisse und Schluß-
folgerungen 

Die automatische Recorderentleerung wurde 
eingehend im Melkkarussell M 693-40 einer 
Milchproduktionsanlage erprobt. Zunächst 
wurden im Juli 19795 Melkboxen auf die auto­
matische Recorderentleerung umgerüstet 
(Bild 2). In der sich anschließenden Erpro­
bungsphase bis Januar 1980 wurde die Funk­
tionssic;herheit der 5 Muster nachgewiesen. Die 
technische Betreuung lag dabei in den Händen 
der Betriebselektriker der Milchproduktions­
anlage. Nach rd.3 Monaten Einsatzzeit war 
zweimal ein verschmutztes Magnetventil zu 
reinigen. Ansonsten traten keine weiteren 
Störungen auf. Die technologischen Vorteile 
einer automatischen Recorderentleerung zeig­
ten sich klar. Neben einer Zeiteinsparung für 

. den Entleerungszyklus (etwa 25 s gegenüber 45 s, 
bezogen auf 15 kg Milch) ergibt sich eine we­
sentliche Arbeitserleichterung gegenüber der 
physisch aufwendigen manuellen Recorderent­
leerung. Die automatische Recorderentleerung 
zeigte gegenüber der handbetätigten Re­
cordercntleerung noch weitere Vorteile. Bei der 
handbetätigten Entleerung wird der Milch­
schIauch wegabhängig abgesperrt, bedingt 
durch die Konstruktion des Schlauchhahnes, 
bei der automatischen Entleerung dagegen 
kraftabhängig. Bei der hand betätigten Entlee­
rung ist oft infolge von Verschleiß des Klemm­
hebels der Milchschlauch nicht völlig ab­
gesperrt. Dadurch steht der Recorder unter 
Vakuum. Nach dem Melken werden die Melk­
zeuge auf den Melkzeughaken mit den Melk­
bechern nach unten gehängt. In dieser Stellung 

Bild 2. Einrichtung zur automatischen Recorderent­
leerung im Melkkarussell 

verbleiben sie. ~is sie nach dem Anrüsten an die 
Kuh angelegt werden. Zwischen der N achmelk­
und Anrüstzone werden die Melkbecher durch 
eine Desinfektionswanne geschleppt, in die sie 
eintauchen. Liegt in dieser Zeit am Recorder 
Vakuum an, so wird Desinfektionslösung über 
die Melkbecher in den Recorder und von da evtl. 
in die Milchleitung gesaugt. Um dieses zu ver­
hindern, bedarf es einer ständigen Kontrolle 
und erforderlichenfalls einer Justierung der 
Klemmhebel der hand betätigten Recorderent­
leerung. Bei der automatischen Recordereni­
leerung dagegen ist der Milchschlauch stets 
völlig abgesperrt und belüftet, so daß ein An­
saugen von Desinfektionslösung ausgeschlos­
sen ist. 

Bedingt durch den Einsatz des Zeitbausteins für 
die Steuerung des Milch-Absperrventils bleibt 
dieses in den meisten Fällen nach Absaugen per 
Milch noch eine gewisse Zeit geöffnet. In dieser 
Zeit steht die Milchleitung über das Magnet­
ventil I mit der Außenluft in Verbindung und es 
können Vakuumverluste eintreten. Diese Zeit 
ist um so länger, je geringer die abgesaugte 
Milchmenge war. Es war dabei zu prüfen, ob 
sich diese Vakuumverluste negativ auf die 

. Vakuumstabilität auswirken. Falls ja, sollten 
Drosselstellen im Magnetventil I zur Minimie­
rung der Vakuumverluste eingesetzt werden. 
Die Erprobung zeigte aber, daß dieses nicht 
erforderlich ist. 

Aufgrund der durch die Erprobung bewiesenen 
Vorteile gegenüber der Handentleerung bestand 
von seiten des Melkpersonals der Milchpro­
duktionsanlage der Wunsch, das Melkkarussell 
komplett mit der automatischen Recorderent­
leerung auszurüsten. Anfang Februar 1980 
wurde die komplette Umrüstung der 40 Mel~­
plätze vorgenommen. Seither fonktioniert die 
automatische Recorderentleerung zur vollen 
Zufriedenheit des Bedienungspersonals. Wäh­
rend der bisherigen Einsatzzeit konnte die volle 
Funktions- und Betriebssicherheit aller 40 Ein­
richtungen zur automatischen Recorderentlee­
rung nachgewiesen werden. Milchhygienisch 
werden die Anforderungen in vollem Umfang 
erfüllt. 

5. Zusammenfassung 
Es wurde eine automatische' Recorderentlee­
ruog entwickelt, die nach einem elektrisch­
pneumatischen Prinzip arbeitet. Di6Se wurde im 
Melkkarussell einer Milchproduktionsanlage 

. erprobt und nach positivem Erprobungsergeb­
nis komplett zur Dauernutzung in die 40 Melk­
plätze eingebaut. 
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